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Der öſterreichiſchungariſche Vormarſchauf Luckow

Die Einnahme von Lomza iſt ein bedeutender Erfolg
bei den Verfolgungskämpfen in Ruſſiſch Polen Er ſichert

ganz abgeſehen von dem Kriegsmaterial das er in die
Hand des Siegers bringt den deutſchen Truppen den Zu
gang zu der Bahnlinie Oſtrolenka Oſſic Bjalyſtok und

net damit der Beſatzung von Oſtrolenka den Rück
zug ab

Die hartnäckige Verteidigung von Oſtrow dürfte in
folgedeſſen auch bald gebrochen werden damit wäre der Weg
nach Malkin frei und die wichtige Bahnlinie Warſchau
Bialyſtok für die zurückflutende Ruſſenarmee unpaſſierbar

Die Fortſchritte der öſterreichiſch ungariſchen Truppen
die bis über Kock und nordöſtlich Zielechow vorgedrungen
ſind bringen dieſe bis etwa 25 Kilometer vor den wichtigen
Eiſenbahnknotenpunkt Luckow der wiederum nur ca 25 Km
von Siedlice entfernt iſt

Da durch die erfolgreichen Fliegerangriffe die Knoten
punkte Siedlice und Vialyſtok beſchädigt und der Abtrans
port der Truppen dadurch erheblich geſtört iſt dürfte der
d Rückzug nicht mehr ohne Schwierigkeiten vonſtatten
gehen

Nachſtehende Telegramme melden bereits erhebliche
Störungen

Der gefährdete ruſſiſche Rückzug
Die Eiſenbahnknotenpunkte Bialyſtok und
Siedlice durch Bomben beſchädigt Der Ab

transport bei Bialyſtok geſtört
c B K u K Kriegspreſſequartier 10 Auguſt

Der ruſſiſche Rückzug iſt mit dem Durchbruch bei Lu
bartow Michow in eine ſchwere Kriſe geraten
Jn wilder Flucht ſuchen die Ruſſen die Rückzugsmög
lichkeiten teils in nördlicher Richtung über Branow teils in
öſtlicher Richtung über Leskowice Der bei Lubartow er
folgte Durchbruch macht es fraglich ob die geſchwächten ruſſi
ſchen Kräfte die ſchwierige Rückzugsoperation gegen unſere
frontal und flankierend angreifenden Truppen durchführen
können Die Ruſſen fluten auch vor den Armeegruppen
Woyrſich und Köwes zurück und dadurch wurde auch ihr
am öſtlichen Weichſelufer verhältnismäßig uner
ſchüttert ſtehendes Zentrum in Mitleidenſchaft
gezogen Seit dem Durchbruch bei Lublin und Cholm
ſeit dem Weichſelübergang ſeit der Erſtürmung der Vorwerke
von Jwangorod iſt ihre ſtrategiſche Lage unhaltbar
Die Siege der Verbündeten bei Lubartow und am Narew
gefährden die Durchführung der ruſſiſchen Umgruppierungs
pläne Die Eiſenbahnknotenpunkte Bieliſtock und
Siedlce wurden durch Flieger arg hergerichtet Unter
unſerem Artilleriefeuer und unſerem ſtetem Nachdringen ver
mochten die Ruſſen den geordneten Rückzug ihrer Maſſen
nicht durchzuführen die Woyrſch und Köwes verfolgen Seit
geſtern haben die Verbündeten ſich der ganzen Weichſel
linie bemächtigt und überſchreiten mit größeren
Kräften die Chauſſee Warſchau Lublin Jhre Vortruppen
haben ſchon den Wilgafluß erreicht Vor der Armee
Joſef Ferdinands weichen die Ruſſen in panikartiger Flucht
zurück Die Veute von der Lubartower Schlacht hat ſich auf
8000 Gefangene erhöht

c B Stockholm 10 Auguſt
Die Blätter melden An der Narewfront wird von

Nowo Georgiewsk bis nach Lomza auf einer Front von
150 Kilometern gekämpft Die deutſche Linie nähert
ſich der Bahn Warſchau Wilna Petersburg bedrohlich Der
Transport auf dieſer Linie iſt durch die Bombardie
rung des Eiſenbahnknotenpunktes Bialy
ſtok geſtört

e B Zürich 10 Auguſt
Die hier vorliegenden ruſſiſchen Meldungen vom Kriegs

ſchauplatz lauten anhaltend ſehr gedrückt Da man
mit den Methoden des ruſſiſchen Generalſtabs ziemlich ver
traut iſt ſo faßt man die amtlichen und halbamtlichen ruſſi
ſchen Erörterungen über die ſich ſteigernde techniſche Ueber
legenheit der Verbündeten als eine Vorbereitung auf den
E intritt weiterer ungünſtiger Greignifſe
auf

Erbeutete ruſſiſche Weichſelſchiffe
c B Berlin 10 Auguſt

Die V meldet Vei dem Vorrücken unſerer Truppen
in Polen ſind ihnen auch zahlreiche Weichſelſchiffe
indieHände gefallen Die Ruſſen hatten die meiſten

Ein Erfolg am Dujfeſtr
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 10 Auguſt

Amtlich wird verlautbart 10 Auguſt 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Verfolgung des weichenden Gegners dauert an
Die Truppen des Generals v Koevezs haben den Raum
ſüdöſtlich Zielechow gewonnen Jhnen ſchloſſen ſich die
über dem unteren Wieprz vorgerückten Teile der Armee des
Erzherzogs Joſef Ferdinand an Auch das Wieprzknie bei
Kock iſt an mehreren Stellen überſchritten Weiter öſt
lich in der Front bis zum Bug nahmen unſere Verbündeten
eine Reihe von feindlichen Nachhutſtellungen Am Bug
und an der Zlota Lipa iſt die Lage unverändert Bei
Czernelicag auf dem Südufer des Dnjeſtr bemächtigten
ſich niederöſterreichiſche und küſtenländiſche Heeres und Land
wehrregimenter einer brückenkopfartigen Stellung welche
die Ruſſen bisher hartnäckig zu behaupten wußten Der
Feind flüchtete über den Fluß und ließ 22 Ofſiziere und
2800 Mann als Gefangene und ſechs Maſchinengewehre
viel Fuhrwerk und zahlreiches Kriegsmaterial in unſerer
Hand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die täglichen Geſchützkämpfe an der Südweſtfront hiel

ten auch geſtern an Jm Görziſchen und bei Plava ſteigerten
ſie ſich zuweilen zu bedeutender Heftigkeit Drei italieniſche
Angriffe gegen den nach Weſten vorſpringenden Teil des
Plateaus von Doberdo und ein Vorſtoß des Feindes bei
Zagora ſüdöſtlich Plava wurde abgewieſen Sonſt hat ſich
nichts von Bedeutung ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

dieſer Dampfer im Fluſſe verſenkt doch gelang es infolge
des flachen Waſſers verhältnismäßig recht ſchnell die Fahr
zeuge zu heben Sie konnten bereits in der Weichſelſchiff
fahrt gute Dienſte leiſten Zu dieſen erbeuteten Schiffen
gehören auch die erſten großen Weichſelmotorſchiffe
die polniſchen Radſchlepper Madzur Maggia und
Polack die im Frieden zwiſchen Danzig und Warſchau

Dampfſchiffe ſchleppten Eins von dieſen Motorſchiffen kam
ſchon vor einiger Zeit mit einem erbeuteten Dampfer im

Schlepptau nach Thorn

Riga in Erwartung der Deutſchen
e B Stockholm 10 Auguſt

Die Räumung Rigas iſt annähernd durchgeführt Die
Kanzlei der Militärchefs das Rote Kreuz und die Polizei
verwaltung verließen die Stadt Die Gummifabrik von
Prowodnik die noch Tauſende von Arbeitern beſchäftigte
ſtellte ihren Betrieb ein Die Stadtverwaltung gibt
Kopekenzettel wegen völligen Mangels an Hartgeld aus
General Kurlow droht Hausſuchungen und ſtrenge Be
ſtrafung für ſpekulative Hartgeldſammler an Nach Peters
burger Blättern ſind auch die Banken Poſtbeamten und
Eiſenbahner nach Moskau abgereiſt Viele Deutſche ſind
zwangsweiſe nach Petersburg überführt Die ruſſiſcherſeits
angeordnete Einziehung Neunzehnjähriger hatte ein kläg
liches Ergebnis Die Drückeberger ſind allgemein
Vielfach behaupten junge Leute ihr Alter nicht zu kennen
Offiziell wurde bekanntgegeben daß alle männlichen Be
wohner ſich auf der Polizei mit einem Paß oder einer Alters
beſcheinigung zu melden haben

Eine Erkundung unſerer Seeſtreitkräfte
in der Bucht von Riga
Der ruſſiſche amtliche Bericht

WTB Petersburg 10 Aug Die letzte Mitteilung des
Großen Generalſtabes beſagt u Eine deutſche Flotte
beſtehend aus neun gepanzerten Schiffen 12 Kreuzern und
einer großen Anzahl Torpedobooten hat die Einfahrt in den
Rigaiſchen Meerbuſen heftig angegriffen Jhre Angriffe
wurden abgewieſen Unſere Wafſferflugzeuge trugen durch
ihre Bombenabwürfe zum Erfolg bei Ein feindlicher Kreu

c zwei Torpedobvote ſind durch unſere Minen be
igt

Wie das WIB von zuſtändiger Stelle erfährt handelt
es ſich um eine von unſeren Seeſtreitkräften vorgenommene
Erkundung der Einfahrt des Rigaiſchen Meerbuſens zur Feſt

m

ſtellung der Lage der ruſſiſchen Minenſperre Ein ruWaſſerflugzeug wurde dabei mit den Jnſaſſen ar

General Rußki Oberbefehlshaber
im inneren Rußland

e A Kopenhagen 10 Auguſt
Nach einer Meldung aus Petersburg iſt General Rußki

der kürzlich zum Befehlshaber der ruſſiſchen Nordarmee er
nannt worden war unter Enthebung von dieſem Poſten zum
Oberbefehlshaber aller militäriſchen
Streitkräfte des inneren Rußlands berufen
worden Auch die Militärbezirke Petersburg und

ſ n 2 nſtadt wurden dem neuen Oberbefehlshaber unter
ellt

Die letzten Kämpfe um Praga
e B Nach dem Lok Anz berichtet der Budapeſter

Az Eſt aus Warſchau Während die Ruſſen von Praga
aus ihr Feuer gegen die Stadt richteten bauten die Deut
ſchen ihre Deckungen an der Weichſel aus und begannen
beim Morgengrauen den Uebergang über den Fluß Dar
auf räumten die Ruſſen ſchleunigſt ihre Stellungen nach
dem ſie den Hauptbahnhof Häuſer und Vorräte in Brand
geſteckt hatten

WTB Rotterdam 10 Auguſt Nach dem Rott Courmeldet der Berichterſtatter der Chicagoer Vaily Rews
über die Räumung von Warſchau Tag und e hörte
man die Exploſionen von den Sprengungen der Fabriks
einrichtungen Jedes Bruchſtück der geſprengten Maſchinen
ferner die kupfernen Telegraphendrähte und alle Kirchen
geräte wurden nach Rußland gebracht Das Getreide wurde
vernichtet Die Dörfer wurden dem Erdboden gleich ge
macht Die Bewohner der Vorſtädte mußten ſich in die
Stadt begeben Keine Zivilperſon darf weiter als Breſt
Litowsk reiſen Rin um Warſchau wurden Feld

ne aufgeworfen Mit der Räumung der Städte
n arſchau und BreſtLitowsk iſt begonnen wordenie Leute haben in der letzten Zeit für Jarieert kein

Brot mehr bekommen können Die meiſten Läden waren
geſchloſſen Viele ruſſenfreundliche Polen geflohen
ſein da die deutſchfreundlichen Polen angeblich eine Liſte
der ruſſen freundlichen aufgeſtellt haben die den Deutſ
ausgeliefert werden ſollen Die Polizei hat fünf deutſch
freundliche Polen die vor der Wohnung eines ruſſenfreund
lichen eine Kundgebung veranſtalteten kurzerhand erſchoſſen
Mehr als 5000 verwundete Soldaten ſind zurückgelaſſen
worden

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Entvölkerung weiterer Gebiete
Rußlands

c B Rotterdam 10 Aug Die Daily News ſchreiben
Jn militäriſchen Kreiſen hält man die Räumung weiterer
Gehiete Rußlands für unbedingt nötig Man müſſſe aber
mit der Räumung der Gebiete ſo lange warten bis die
Ruſſen wieder anderwärts Fuß faſſen können

Das Neue Wiener Tagblatt meldet über StockholmDer ruſſiſche e wies einen Kredit von 100
Millionen Rubel an zur allgemeinen Entleerung der weſt
lichen Gebiete Rußlands von der Bevölkerung T

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten
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Goremykin bleibt
e M Bukareſt 10 Auguſt

Univerſul meldet aus Petersburg Goremykin tritt
nicht zurück Der Zar weigert ſich ihn gehen zu laſſen Der
Miniſterpräſident tritt einen Erholungsurlaub an

Maßregeln gegen ſozialiftiſche Dumaabgeordnete
e B Kopenhagen 10 Aug Aus Petersburg wird

gemeldet Dem Invalid zufolge iſt gegen eine Anzahl
Abgeordnete der ſozialiſtiſchen Dumapartei ein
Ermittelungsverfahren durch die Militärbehörde

ein geleitet worden wegen landesverräteriſcher
Agitation unter der Petersburger Arbeiterſchaft Es
handelt um Vorgänge anläßlich des letzten beigelegten
Arbeiterſtreiks in den Petersburger Staatsbetrieben Das
Verfahren richtet ſich auch gegen den r t Partei
führer Tſcheidſe deſſen ſcharfe Angriffe gegen
die Regierung und den Großfürſten in der letzten
Dumaſttzung größtes Aufſehen hervorgerufen hatten
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Was wird Japan tun
Man ſchreibt uns ſchen Petergb z Tott
Die Nachrichten daß zwiſchen Petersburg und Tokidie t über einen Bündnisabſchluß einen guten

Fortgang nehmen und daß die Preſſe beider Länder ihnen
höchſt wohlwollend gegenüberſteht haben in den beiden in
Europa ſich bekämpfenden Lagern ſichtbar nicht geringe Ver
wirrung hervorgerufen Jn England zwar iſt man ziem
lich ſtill geweſen und hat ſeine guten Gründe dazu Jn
Frankreich und Rußland aber wurde wieder der Ruf nach
der japaniſchen Hilſe auf den europäiſchen Schlachtfeldern
laut der ſchon im vorigen Sommer vergeblich erhoben wor
den iſt und die Aeußerungen des japaniſchen Geſandten in
Rom der ſich nicht ganz ſo abweiſend wie ſein erge
Kollege ausgedrückt hat wurden ſogar als eine gewiſſe Be
ſtätigung dieſer Hoffnungen ausgelegt Man ſpricht wie
der von neuen großen Lieferungen von Geſchützen und
Munition die aus Japan ihren Weg über die ſibiriſche
Bahn nach den Schlachtfeldern nehmen ſollen und auch bei
uns gibt es Leute die dem Bündnis zwiſchen den beiden
Gegnern von vor zehn Jahren eine ſolche Bedeutung zu
geſtehen möchten

Da wird es doch gut ſein darauf hinzuweiſen daß die
Dinge die hier in Frage ſtehen einzig und allein von dem
Geſichtspunkt aus betrachtet werden müſſen der für die ja
paniſchen Staatsmänner der maßgebende iſt vom aſiati
ſchen und nicht vom europäiſchen Geſichtspunkt aus Und
wenn man ſich reſolut auf dieſen Standpunkt ſtellt ge
winnen die Verhältniſſe raſch ein anderes Geſicht Man
kann die Erwägung der großen finanziellen und techniſchen

Schwierigkeiten en außer acht laſſen mit denen eine Be
teiligung japaniſcher Heeresmaſſen an den europäiſchen
Kämpfen verknüpft wäre zumal heute wo man in England
über die Grenze der Möglichkeit ſilberner Munitionsver
ſchwendung viel nüchternere Anſchauungen hat als noch vor
einem halben Jahre Man muß ſich nur über die Ziele
klar zu werden fuchen die Japan ganz offenſichtlich in die
fem Kriege bisher verfolgt hat und an deren Verfolgung es
weiter arbeitet um einen ſicheren Vorteil zu gewinnen

Hat man ſchon vergeſſen mit welcher Schnelligkeit und
Energie die japaniſche Regierung in dieſem Frühjahr die
Bewilligung ihrer Forderungen bei China durchgeſetzt
hat Jſt ſchon das unvergleichlich komiſche Bild aus unſe
rem Gedächtnis entſchwunden wie in England alle maß
gebenden Faktoren Regierung Parlament Preſſe die Fauſt
im Sacke ballte als China ohne Zaudern ſich den Bedin
gungen des grandioſen japaniſchen Ultimatums
unterwarf das Japan die politiſche und wirt
ſchaftliche Vorherrſchaft in Oſtaſien zu ſichern
beſtimmt iſt Jn London war man ſich ſehr plötzlich klar
geworden daß man Japan durch das Hineinziehen in dieſen
Weltkrieg auf eine Bahn geführt hatte auf der man es
nicht weiter ſchreiten ſehen möchte auf jene Bahn die
den engliſchen Jntereſſen direkt zuwider
läuft Es iſt hier gegangen wie mit ſo vielen anderen
Punkten der engliſchen Rechnung Wenn man vor einem
Jahre vorausgeſehen hätte was man heute als Erfahrung
zu buchen hat ſo wäre manches was heute der Weltgeſchichte
angehört ungeſchehen geblieben Man braucht es nicht un
bedingt nur als Reſultat einer engliſchen Jntrige anzu
ſehen daß Japan ſich mit der in ihm ſteckenden militäriſchen
Energie bei erſter Gelegenheit auf unſeren militäriſch
verlorenen Poſten die Kolonie Kiautſchou geſtürzt hat
Die Abſicht dies bei geeignetem Anlaß zu tun mag immer
ſchon in ſeinem eigenen Programm gelegen haben Aber
der engliſche Kalkül der dieſe Beſtrebungen unterſtützte iſt
ein Fehler geweſen Japan hat das Bündnis mit England
ſo benutzt wie es ſeinen Jntereſſen gut dünkte und läßt
ſich nun auch durch dies Bündnis nicht abhalten dieſe Jnter
eſſen weiter zu verfolgen Und eben damit hat dieſes
Bündnis ſich über lebt Welchen Zwecken könnte es noch
dienen als Japan die Hände zu binden daß ſeine Beſtre
bungen nicht die Linien überſchreiten die man in England
zuzulaſſen für gut findet Wie Japan wagt es wirtſchaft
liche Jntereſſen für ſich am Herzen des Jangtſe Beckens zu
beanſpruchen das immer als die Domäne des engliſchen
Einfluſſes im Reich der Mitte gegolten hat Japan ver
langt Konzeſſionen für ſich an der chineſiſchen Südküſte For
moſa gegenüber und ſucht ſich eine maritime Poſition im
Chineſiſchen Meer zu ſchaffen welche den alleinbeherrſchen
den Einfluß von Hongkong lahmlegen könnte Das iſt

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Margarete ſehnte ſich plötzlich in einem der rotbedachten

Häuschen wohnen zu dürfen Da das ſpitzgiebelige mit dem
Storchenneſt auf dem Dachfirſte und den grüngeſtrichenen
Fenſterläden das ſah ſo traut aus den endloſen Wieſen
heraus Wie ſchön mußte ſich s da wohnen mit jemandem
den man ſo recht lieb hatte Mit jemanden ja das
war s ja eben Gab es denn auf dieſer weiten weiten Welt
überhaupt jemanden der ſie lieb hatte Margaretes Augen
füllten ſich wieder mit heißen Tränen Trübe und troſtlos
lag plötzlich wieder die lachende grüne Ebene einſam und
verloren blickten die freundlichen Häuschen aus dem endloſen
Grün Ein ſchriller Pfiff der Lokomotive weckte die ſchlafende
Geheimrätin in ihrer Ecke der Zug hielt Neubranden
burg So weit ſchon fragte die Alte und rieb ſich ver
ſchlafen die böſen Augen Dann begann ſie ein Examen
was alles eingepackt ſei ob ihre grauſeidenen Bluſen auch
nicht allzu zerdrückt ankommen würden ob die Veilchenſeif
ausreichen würde für vier Wochen uſw Margarete ant
wortete auf alles holte dann auf der Alten Geheiß eine
Serviette hervor und packte Rotwein und Frühſtück aus an
dem ſich die Alte mit gutem Appetit labte Dann lehnte ſie
ſich in ihre Ecke zurück und ſchlief wieder ein Jmmer weiter
ging s durch die ſandige Ehene Jmmer einſamer und öder
wurde die Landſchaft Lange Strecken mit dürren kleinen
Kiefern wechſelten ab mit gelbblühenden Lupinen und
grünen Kartoffelfeldern durchſichtigen Kiefernwaldungen
und magerem Gras So öde ſo einſam iſt mein Leben
dachte das blaſſe Geſellſchaftsfräulein oben Da wurde das
Land wieder freundlicher Mecklenbu gs Buchenwaldungen
erfreuten die Augen der Reiſenden ſaftige Weiden mitmunteren buntgeſcheckten Kühen zeigten ſch freundliche

kleine Dörfer mit buntblumigen Gärten Margarete ſah
intereſſiert hinaus Sollte das ein gutes Omen ſein Sollte
auch ihr Schickſal ſich noch freundlich und friedlich geſtalten
Gab es für ſie noch einmal ein wenig Sonnenſchein und

nete

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teil
unſerer geſtrigen Abendauflage enthalten

Die Feſtung Lomza erobert
Ueber 10000 Ruſſen gefangen

W TB Großes Hauptquartier 10 Auguſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der Weſtfront von Kowno wurde der Angriff
unter ſtändigen Gefechten näher an die Fortslinie
herangetragen Hierbei machten wir wieder einige hundert
Ruſſen zu Gefangenen Vier Geſchütze wurden erbeutet

Truppen der Armeee des Generals v Scholtz durch
brachen geſtern nachmittag die Fortslinie von Lom za er
ſtürmten Fort 4 und nahmen heute bei Tages
anbruch die Feſtung

Südlich von Lomza wurde die Straße nach Oſtrow
kämpfend üherſchritten Oſtrow wird noch vom Gegner ge

re Vor Bojann weſtlich von Brok bis zur Bugmündung
ben unſere Truppen dieſen Fluß erreicht

Seit dem 7 Auguſt wurden hier 23 Offiziere 10 100
Mann zu Gefangenen gemacht

Oeſtlich von Warſchau iſt die Armee des Prinzen Leopold
von Bayern bis nahe an die Straße Stanislawow Nowo
Minsk gelangt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Woyrſch erreichte in

der Verfolgung die Gegend nördlich und öſtlich von Zelechaw
ſie nahm Anſchluß an den von Süden her vordringenden
linken Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen Auf der von Oſtrow bis zum Bug
wurden die feindlichen Nachhuten auf ihre Hauptkräfte
zurückgeworfen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Ypern gelang es ſtarken engliſchen Kräften

ſich in Veſitz des Weſtteils von Hooge zu ſetzen
Franzöſiſche Minenſprengungen in der Gegend des Ge

höftes Beau Sejour in der Champagne waren erfolglos
Nach der Zerſtörung des Viaduktes weſtlich von Dam

merkirch durch unſere Artillerie am 30 Mai haben die
Franzoſen im Zuge einer Umgehungsbahn die Larg ſüdlich
von Mansbach überbrückt Die kürzlich fertiggeſtellte Brücke

kern durch einige Volltreffer unſerer Artillerie
zerſtört

Am Südrand des Heſſenwaldes weſtlich von Verdun
wurde ein franzöſiſcher Feſſelballon heruntergeſchoſſen

Am 9 Auguſt um 11 Uhr abends warf ein feindlicher
Flieger auf Cadzand auf holländiſchem Gebiet in der Nähe
der belgiſchen Grenze Bomben

Zwiſchen Bellingen und Rheinweiler ſüdlich von Müll
heim in Baden mußte ein franzöſiſches Flugzeug im Feuer
unſerer Abwehrgeſchütze landen Führer und Beobachter
ſind gefangen genommen Bei Pfirt wich ein feindlicher
Flieger durch unſer Feuer gezwungen auf Schweizer Ge

biet aus Oberſte Heeresleitung
Notiz Brok liegt 12 Km ſüdlich Oſtrow
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das Gegenteil deſſen ſagte ſich jedermann in England
was wir mit unſerem Bündnis mit Japan für uns zu

ſichern ſtrebten Eine ſolche kühne Politik erheiſcht eine
Abrechnung Aber die große die immer wachſende
Sorge die wir uns in Europa aufgebürdet zwingt uns
ſie bis nach der Niederwerfung Deutſchlands zu ver
tagen

Kann man es Japan verübeln daß es ſich für die Zeit
dieſer Abrechnung rüſtet Jſt es nicht natürlich daß es
ſeine beſte Rückendeckung in einer Vereinbarung mit
Rußland ſucht und findet Das Bündnis das heute zwi
ſchen Rußland und England beſteht und das wie man ſich
in Petersburg voll Erbitterung ſagt nicht die geringſten
Früchte gebracht hat ſteht dem ſelbſtverſtändlich nicht alsHindernis gegenüber Dieſes Bündnis war ja am aller
wenigſten für Zeit und Ewigkeit geſchloſſen Es entſprang
anz allein dem Bedürfnis Englands für ſeine Einkrei
ungspläne gegen Deutſchland die ganze Welt koſte es was

es wolle mobil zu machen Rußland a zt vorübergehend
ſeine Rechnung dabei zu finden Wie lange kann es no
daran glauben Aber ſelbſt dieſer Glaube kann in ihm
nicht die Gemeinſamkeit des Wunſches der es mit Japan
verbindet zerſtören daß dem engliſchen Traum von
der engliſchen Vorherrſchaft in Oſtaſien ein
Ende gemacht werden müſſe Dort draußen am anderen
Ende der Welt bereiten ſich große Dinge vor die zu neuen
gewaltigen Erſchütterungen führen können ſobald erſt dasroße Ringen in Europa ſein Ende gefunden hat Schon
ſehen wir die Amerikaner die mit Recht die größten
Rivalen in Japan erblicken ſich mit verdächtiger parteiiſcher
Dienſtbefliſſenheit England nähern und die Keime einer
angelſächſiſchen Gemeinbürgſchaft gegen Japan liegen klar
utage Dabei kann man es gleich dahingeſtellt ſeindaſſen wie lange dieſe Gemeinbürgſchaft vorhalten wird

denn England würde wenn es den Amerikanern zur Vor
herrſchaft im Stillen Ozean verhilft erſt recht ſeinen eigenen
großen Ambitionen in jenen Weltteilen das Grab graben

Es darf offen ausgeſprochen werden daß wir in
Deutſchland uns dieſen Dingen heute kühl bis ans Herz
hinan gegenüberſtellen werden Einer der beſten deut
ſchen Kenner der Verhältniſſe in jenen Weltteilen der
frühere Generalkonſul in Sidney Georg Jrmer hat in
einem ſoeben erſchienenen ausgezeichneten Werke Völker
dämmerung im Stillen Ozean im Verlag von S Hirzel
dargelegt daß das un glückliche Schlagwort von
der gelben Gefahr heute keine Geltung
mehr hat Er findet ſehr charakteriſtiſche Worte für die
Art wie das Jdeal der Solidarität der chriſtlichen Welt
anſchauung und der weißen Raſſe in dieſem Kriege von
England zu einer armſeligen Vogelſcheuche gemacht worden
iſt und betont mit Recht daß keine gelben Teufel an die

iedertracht der italieniſchen Teufelei heranreichen Nach
ihm können wir die oſtaſiatiſchen Dinge und ihre Zukunft
nicht allein und n unter dem Geſichtspunkte des
Kampfes um Kiautſchou betrachten dieſer w ſogar vor
der Notwendigkeit einer Konzentration der geſamten deut
ſchen Koloniglarbeit eventuell zurücktreten

n Kreiſen die in der Lage ſind die Verhältniſſe in
Oſtaſien andauernd zu verfolgen herrſcht heute ſchon keine
Befürchtung darüber daß unſere wirtſchaftliche Be
tätigung dort wenn erſt unſere Machtſtellung in Europa
aufs neue geſichert iſt auf der Grundlage der Leiſtungs
fähigkeit des Handels und der Jnduſtrie raſch wieder zu
neuer Blüte gedeihen kann And das wird das Weſent
lichſte für uns ſein Für England aber die Beherrſcherin
Jndiens ſtehen ganz andere Probleme bei der drohen
den Verſchiebung der aſiatiſchen Machtverhältniſſe in Frage
Es dachte uns eine Grube zu graben und ſieht vor ſich
ſelber einen Abgrund aufgetan Ganz ſicher werden
ihm bald Verlegenheiten erwachſen die ſeinen Blick etwas
von dem Schauplatz der europäiſch politiſchen Jntrige ab
lenken werden Und wenn Japan und Rußland dazu zu
ſammen helfen wollen England dieſe traurigen Folgen
ſeiner unermeßlichen Machtgier klar zu machen ſo brauchen
wir darüber keine Tränen zu vergießen J B

Wir haben am Montag die Frage des japaniſchruſſt
ſchen Bündniſſes bereits behandelt und dabei die Auffaſſung
franzöſiſcher Kreiſe wiedergegeben die in bezug auf die er
ſehnte japaniſche Hilfe ſehr hoffnungsvoll zu ſein ſcheint
Die obige Zuſchrift beleuchtet nunmehr die Wirkung des
Bündiſſes für eine Zeit nach dem Kriege Wir haben ſchon
früher betont daß zwiſchen Japan und England in Oſtaſien
ein Jntereſſengegenſatz beſteht der früher oder ſpäter zu
Zuſammenſtößen führen muß ein ſolcher Gegenſatz in der
Zukunft der übrigens auch zwiſchen Japan und Rußland
vorhanden iſt hebt jedoch die Bedeutung eines ruſſiſch
japaniſchen Bündiſſes für uns nicht auf Zwar glauben
wir nicht an eine namhaſte und wirkſame militäriſche
Unterſtützung Rußlands durch Japan ſicher aber könnten
Japans Truppenſendungen den Sieg einer revolutionären
Bewegung in Rußland hindern damit den Machthabern
dort den Rücken ſtärken und ſo die Kriegsdauer beein
fluſſen die ſchon durch die japaniſchen Waffenlieferungen
verlängert wird Auch nach dem Kriege wird ein ruſſiſch
japaniſches Bündnis einem geſchlagenen Rußland immer
noch einen wie Rückhalt gewähren

Wir haben dargelegt daß die Kurzſichtigkeit mit der
in England Frankreich und Rußland die Warnung vor
der geiben Gefahr in den Wind geſchlagen wurde jetzt ver

Glück Sie war ja noch ſo jung Da am Waldeingang
ſtand ein judger kräftiger Burſche in Jägerkleidung die
Flinte auf der Schulter ein paar ſchöne braungefleckte Jagd
hunde neben ſich Als er den hübſchen Mädchenkopf am
Coupéfenſter gewahrt ſchwenkt er ſcherzend den grünen Hut
und wirft Kußhände Margarete lächelt Tiefe Röte zieht
in ihr blaſſes Geſicht Das war ja ſchon ein Erlebnis für
ſie ein Abenteuer Ach das Reiſen iſt doch ſo ſchön

Die Geheimrätin hat ausgeſchlafen und fängt wieder an
u kommandieren Was die beiden Saiſonbilletts gekoſtet
ätten und die Ueberfracht Das Fräulein ſollte alles genau

notieren und berechnen Sie ſolle ſich auch um das Gepäck
kümmern daß ja nichts fehle Das Plaid zuſammenſchnallen
ſie wären bald da

Margarete tat ſtill alles was ihr befohlen war dann
ſah ſie wieder hinaus Sie hatte ja ſo ſelten etwas zu ſehen

e wollte dieſe Reiſe genießen ſo gut ſie konnte Die mäch
2 drei Kirchentürme der alten Hafenſtadt Stralſund
zeigten Ec bald und die von grünen Geſträuchen umſäumten
klaren Seen der Triebſeer Vorſtadt Ein kräftiger Geruch
nach Teer und Fiſchen machte ſich bemerkbar plattdeutſche
Reden ließen ſich hören

Stralſund
Margarete ſprang heraus und half der alten Dame Sie

vollten hier die Fahrt unterbrechen denn es wurde der
Ulten zu viel die Reiſe auf einmal zu machen Auch wollte

fie ſich die Stadt ein wenig anſehen Sie aßen auf dem
alten primitiven Bahnhof zu Mittag und gingen dann zu
Fuß nach dem Hafen Wie mutete die alte Seeſtadt das
junge Mädchen an das in Jahren nichts anderes geſehen
hatte als das ewig haſtende jagende ſtaubige große Berlin
Wie freute ſie ſich über die gemütlichen Laute der platt
deutſchen Sprache Fritz Reuter war immer ihr Lieblings
ſchriftſteller geweſen wie bewunderte ſie die himmelhohen
Kirchtürme die hohe efeubewachſene Mauer des Kloſters
zum Heiligen Geiſte die alten Häuſer mit den hohen
Speichern die in die engen Straßen ſchauten mit ihren ſelt
ſamen Giebeln wie ein Märchen aus alter Zeit Jm Fiſcher
hafen lagen die kleinen breiten geteerten Boote und kräf
tige braune Geſtalten mit blauen Tuchjacken und blauen
Dir hantierten darin mit Netzwerk und Tauen die u
Pfeife im Munde Margarete dachte ſich unwillkürlich die
Berliner Gigerln daneben dieſe gebeugten jugendlichen

t Vlvn mn mmmmnmnmnnmmm J

Greiſe die Uebermenſchen ſein wollten und ſich neben dieſen
breiten kraftvollen Männergeſtalten ausnehmen mußten
wie e r Schwächlinge Und war nicht Ralph
Bergen genau ſo einer in ſeiner weibiſchen Eitelkeit Wie
nahm er ſich aus gegen dieſe die wirklich Männer waren
er in ſeinen hellgelben Glacés und der Roſe im Knopfloch
Er der ſein Leben vergeudete und vertändelte gegen dieſe
die im Schweiße ihres Angeſichts kämpften um ihr tägliches
Brot Es würde dem Mädchen plötzlich ſo wohl zumute
Hätte ſie den Menſchen den ſie erſt ſo geliebt hatte nicht
früher oder ſpäter doch in ſeiner wahren Geſtalt erkannt
Den Mädchenbetrüger den eitlen Gecken pfui war denn
das ein Mann Gott ſei Dank daß ſie ihn recht erkannte
War der es wert daß ein Mödchen um ihn trauerte ſie
zrämte Dankbar blickte ſie hinunter zu den braunen

ännern die ihr die Augen aufgetan durch ihr ſchlichtes
rechtes Weſen Bewundernd ſah ſie auf die arbeitsharten
ſchwieligen Fäuſte die hier ein Segel rafften dort ein Tau
in Ordnung brachten und ſah im Geiſte daneben Ralph
Bergens weiße faule Hände mit der ſilbernen Feile die
blanken Nägel polieren Sie hätte laut auflachen mögen
Den hatte ſie geliebt Den Dem ihr Leben weihen
wollen Dem Hatte die friſche Seeluft das getan

Die Geheimrätin ſah auf ihre brillantbeſetzte kleine
Uhr Es war noch viel Zeit Sie gingen nach dem Fähr
hotel und ſahen dort dem Treiben am Waſſer zu Ein kleiner
Dampfer eilte geſchäftig zwiſchen Stralſund und Altefähre
in und her Die Küſte von Rügen hob ſich klar von den

lanken Fluten der Oſtſee ab Kleine Fiſcherboote kreuzten
in der bhlauen Ferne weiße Möwen flogen auf und ab Die
großen Dampfer füllten ſich mit Badegäſten die nach Rügen
r Die Geheimrätin muſterte das BVadepubli

kum aufmerkſam durch ihre Lorgnette Margarete inter
eſſierte das nicht ſo ſehr Sie hätte viel lieber den braunen
Fiſchern noch zugeſehen die da drüben im Hafen arbeiteten

Endlich ſetzten auch ſie ihre Reiſe fort Der Eiſenbahn
dampfer kam um den r vom Hafenbahnhof ſamt ſeinen
r nach der Jnſel zu befördern und raſch dampfte
er mit ſeiner ungeheueren Laſt durch die tiefgrüne See Am
anderen Ufer ſtand Ralph Bergen im weißen Strandanzug
eine weiße Mütze tief in die Stirn gedrückt und begrüßte
ſehr herzlich ſeine Mutter Fortſetzung folgt
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isvolle Früchte tragen kann Deutſchland allerdingserge wir dem Verfaſſer des obigen Artikels bei
in abſehbarer Zeit ſobald die Kiautſchou und Süd

Frage in einer für Deutſchland annehmbaren Form ge
regelt iſt viel weniger Reibungsflächen mit Japan als
England oder Rußland und ſelbſt Frankreich Deshalb
wäre eine Verſtändigung mit Japan zu der man dort vor
einigen Monaten anſcheinend geneigt war wünſchenswert
für uns geweſen nach dem Abſchluß eines ruſſiſch japani
chen Bündniſſes iſt jedoch eine Verſtändigung mit Japan

ausgeſchloſſen oder zum mindeſten in weite Ferne gerückt

England
French meldet

WTB London 10 Aug Feldmarſchall French meldet
Seit dem 1 Auguſt entwickelte die Artillerie auf beiden
Seiten nördlich und öſtlich von Ypern eine lebhafte Tätig
keit Wir waren im Vorteil Heute früh griffen wir nach
gelungener Artilleriebeſchießung bei der die Franzoſen auf
dem linken Flügel kräftig mit uns zuſammenarbeiteten die
Schützengräben bei Hooge an die der Feind am 30 Juli genommen hatte Die Gräben wurden zurückerobert Wir

machten weitere Fortſchritte nach Norden und Weſten ſo
daß der Feind 1200 Meter Schützengrabenfront verlor Wirnahmen drei Offiziere und 124 Mann gefangen und erbeu
teten drei Maſchinengewehre

Der Prinz von Battenberg
T V London 10 Aug Die Daily News bringen

eine Ehrenrettung des Prinzen Louis von Battenberg worin
es u a heißt Daß an dem Prinzen Louis von Battenberg
ein Unrecht begangen worden iſt indem man in den Blättern
ſcharfe Angriffe gegen ihn richtete wegen deren er ſeinen

bſchied nahm iſt längſt bekannt Wie groß aber dieſes
Unrecht iſt zeigt ſich jetzt in mehreren Briefen die kürzlich
zur Veröffentlichung gelangten und aus denen deutlich her
vorgeht daß der Staat es dem Prinzen zu verdanken hat
daß bei Ausbruch des Krieges die Flotte vollſtändig kriegs
bereit war denn er war es der nach der Flottenſchau von
Spithead im Juli vorigen Jahres den Befehl gab die Flotte
im Mobilmachungszuſtand noch weiter zu erhalten

v

Munitionsarbeiterſtreil
in den Neu England Staaten

WTB London 9 Aug Daily Chronicle meldet daß
ſich bereits in Newyork die Vorboten eines Streikes der
Munitionsarbeiter in den Neu England Staaten bemerkbar
machten Die Organiſatoren der Streikbewegung berieten
mit den Arbeiterführern über die Forderung höherer Löhne
und kürzerer Arbeitszeit Falls dieſe Forderungen nicht be
willigt würden würde im September eine halbe Million
Arbeiter zum Ausſtand aufgefordert werden

n

Deutſchland die Schickſals
nation Englands

Ein hochintereſſantes Bekenntnis und eine Offenbarung
geheimer engliſcher Stimmungen findet man an einer ver
ſteckten Stelle der Times in ihrer literariſchen Beilage
unter der Ueberſchrift Zweifel und Befürchtungen Es
ſcheint danach daß man von den deutſchen Erfolgen weit
tiefer ergriffen iſt als bisher ſelbſt wir vermuten konnten
denn es heißt da u g

Wir ſtehen heute nicht einem Genie gegenüber deſſen
Wink eine ganze Nation blindlings folgt ſondern einer
Nation die ebenſoſehr auf ſich ſelbſt vertraut wie die
Franzoſen auf Napoleon Und ſtatt ſeines Genies dem nichts
unmöglich erſchien hat ſie eine Organiſation die ihren
Feinden ebenſo furchtbar iſt Napoleon war der Mann
des Schickſals die Deutſchen ſind heute die Schickſals
nation, hinter allen unſeren albernen Prahlereien hinter
unſerem Vertrauen auf die Gerechtigkeit unſerer Sache ſteht
die Fu rcht vor einer Macht die viel mehr Wille Umſicht
und Diſziplin hat als wir Sie hat in gewiſſen Punkten
verſagt wie Napoleon bei Trafalgar ſchlecht weggekommeniſt aber es iſt klar daß dieſen Mißerfolgen nur untergeord

nete Bedutung zukommt Der Hauptplan hat Fortſchritte
gemacht und ihre Entſchloſſenheit wird mit der Zeit nur
rer So hegen auch wir wie unſere Väter in Napo
eons Zeit die Befürchtung daß unſer Feind alles Dage

weſene übertreffe und jede Berechnung zuſchanden mache
daß er mit eigener Kraft ein neues Zeitalter geſchaffen habe
in dem unſere früheren Bräuche und auch unſere Tugenden
veraltet blaß und wertlos erſcheinen daß Deutſchland der

Eiſenkeſſel England und ſeine Verbündeten aber tönerne
Ware ſind und daß dieſe früher oder ſpäter in die Brüche
gehen muß Dies iſt jedenfalls ſo fügt der Schreiber ſchnell
inzu die feſte Ueberzeugung unſerer Feinde und nichts iſt
is jetzt geſchehen was ſie in ihrem Glauben hätte wankend

machen können Sie haben nicht wie 1870 ohne Beulen und
Schmiſſe geſiegt aber ſie ſind der Anſicht daß der Faktor
Zeit auf ihrer Seite ſtehe weil ſie uns in allem überlegen
ſind nicht nur in Graden ſondern grundſätzlich Alles was
getan werden muß tun ſie beſſer als alle anderen und vor
allen anderen und ihre Ueberlegenheit muß zunehmen mit
der wachſenden Not des Krieges bis wir plötzlich zuſammen
brechen Uns iſt die Zukunft dunkel wir hoffen auf Sieg
aber wir tun nicht als wenn wir wüßten daß er kommen
müſſe Der Kopf der deutſchen Armee aber ſchafft ſich eine
Zukunft ein Kopf der nicht aus menſchlichen und indivi
duellen geiſtigen Kräften zu beſtehen ſcheint ſondern eine
abſtrakte Gewalt die mit dem deutſchen Volk tut was ſie
will Und wie können wir die wir nur gewöhnliche Men
ſchen ſind deren Führer nicht weiſer ſind als wir ſelbſt den
Kampf mit dieſem abſtrakten Willen der Macht und dem
Plan aufnehmen und mit der Maſchine die gegen uns in
Bewegung geſetzt wird

Es dämmert alſo in manchen Kreiſen doch ſchon daß an
Sieg nicht mehr zu denken iſt daß Britannien den Höhepunkt
ſeiner Macht überſchritten hat und vom Weltenthron den
es ſo lange zum Schaden aller anderen Nationen innegehabt
hbat herabſteigen muß

Das Balkanproblem
o B Verlin 10 Aug Die Verhandlungen zwiſchen

Bulgarien und der Türkei gehen fort und ſie verheißen einen
guten Perlauf Bulgarien iſt bereit für die bekannten Ab
tretungen an der Südgrenze die Neutralität zuzugeſtehen
Für das was es darüber hinaus noch leiſten ſoll verlangt

es mehr Dieſes Mehr aber hängt wohl nicht nur von der
Türkei und vielleicht auch nicht von uns allein ab Jn dieſem
Zuſammenhange ſpielt dann v das Verhältnis Bulga
riens zu Rumänien noch eine beſondere Rolle Sicher iſt
daß die rumäniſche Frage von Tag zu Tag mehr an Aktuali
tät eingebüßt s übermäßig vorſichtige Rumänien fängt
an unintereſſant zu werden Rumänien hat den rechten
Zeitpunkt beinahe ſchon verpaßt der ſeine Haltung uns oder
unſeren Gegnern wichtig machen konnte
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Das angebliche Schickſal Konſtantinopels
o B Sofia 10 Aug Die Bukareſter Opinia meldet

Der engliſche Geſandte hat dem rumäniſchen Miniſterpräſi
denten Bratianu mitgeteilt die Vierverbandsmächte hätten
ich über Konſtantinopel verſtändigt Die Meerengen wür
en der Schiffahrt aller Nationen geöffnet Konſtantinopel

ſelbſt würde unter ruſſiſche Herrſchaft kommen Die Nach
richt habe in Rumänien aufs tiefſte verſtimmt

Radoslawow über die loyale Neutralitätspolititkr
Bulgariens

c B Rach einer Meldung der Neuen Freien Preſſe
aus Sofia empfing Radoslawow eine Abordnung der Agrar

h die ſich über die politiſche Lage unterrichten wollte
adoslawow teilte einen Beſchluß mit über den letzten Vor

ſchlag des Vierverbandes keine Einzelheiten verlautbaren zu
laſſen Weiter erklärte er es beſtehe die Hoffnung daß in
allernächſter Zeit eine friedliche Verſtändigung
mit der Türkei herbeigeführt würde Die Beziehungen
zu Rumänienſeien freundſchaftlich aber eine end
gültige Verſtändigung ſei bisher noch nicht er
zielt Die rumäniſche Regierung habe ſich einverſtanden
erklärt ihre Verpflichtungen bezüglich der Durchfuhr bulga
riſcher Waren einzuhalten Die griechiſche Regierung habe
in letzter Zeit Maßnahmen Verbeſſerung des Schickſals
der Bulgaren in Griechiſch Mazedonien verſprochen Das
Kabinett Gunaris zeige indeſſen bisher keinerlei Geneigt
heit zu einer Verſtändigung mit Bulgarien auf der Grund
lage von Landzugeſtändniſſen Schließlich betonte Rados
lawow die Regierung ſei entſchloſſen bis auf weiteres die
gegenwärtige Politik loyaler Neutralität fort
zuſetzen da der Augenblick noch nicht eingetreten ſei der
eine Aenderung dieſer Politik erheiſchen würde

Jtalien
Das Ende eines italieniſchen Beobachtungsballons
Neuerlich richten die Jtaliener gegen das von ihnen ſo

oft beſchoſſene Plateau von Doberdo ſtarke Angriffe die ſich
in den letzten Tagen bedeutend erhöhten Der Abſchnitt
des Karſtplateaus zwiſchen Polazzo Vermeglione wird von
den Jtalienern unter ſtändigem Artilleriegeſchoßhagel ge
halten und wiederholt werden heftige Jnfanterievorſtöße
verſucht die wie alle früheren gänzlich ſcheiterten Jn der
Gegend von Grado ſcheint es eine Kataſtrophe für die Jta
liener gegeben zu haben eine rieſige Waſſerſäule ging in
den geſtrigen Abendſtunden plötzlich hoch Sie dürfte von
einem feindlichen Unterſeeboot herrühren das auf eine
Mine aufgefahren iſt Jn 3000 Meter Höhe ſchwebte bei
Tag ein großer italieniſcher Feſſelballon im Rücken von
Gradiska Von der Gondel leitete ein italieniſcher Beob
achter das Feuer gegen das Plateau von Doberdo Unſere
Ballon Abwehrkanonen beſchoſſen den Ballon ſchon einige
Tage Heute hatten ſie den Erfolg die gelbe Hülle des
Ballons plötzlich in einer rieſigen Stichflamme verſchwinden
zu ſehen Die Hülle war getroffen der Ballon entzündete
ſich und ſtürzte brennend zur Erde Die Beobachter und
Unteroffiziere ſind vollſtändig verbrannt und wurden als
verkohlte Leichen unter den Trümmern des Luftfahrzeuges
hervorgezogen

Unwahrſcheinlich

Das Blatt Kjoebenhavn behauptet in einem Artikel
es ſei unwahrſcheinlich daß die Jtaliener an den Darda
nellen aufträten weil Jtalien durch einen Geheimvertrag
mit Rumänien verhindert ſei Deutſchland und der Türkei
den Krieg zu erklären

Klägliche italieniſche Verwundetenpflege
c B Berlin 10 Auguſt

Die Voſſiſche Zeitung meldet aus Lugano Jtalien iſt
voll von Verwundeten Die Aerzte können den Dienſt kaum
bewältigen Mehr noch fehlt es an geſchulten Schweſtern
Jn den erſten Wochen des Krieges war die Begeiſterung
groß Alle Damen wollten Pflegerinnen werden Dann
kam die Sommerhitze und die Damen gingen ſtatt in die
Lazarette in die Sommerfriſche Von Hunderten ja
Tauſenden ſo ſchreibt ein Mailänder Blatt ſind nicht viel
Dutzend übrig geblieben Auch im Tripoliskriege war die
Klage über die freiwilligen Krankenpflegerinnen aus der
italieniſchen Geſellſchaft über ihre Pflichtvergeſſenheit und
ihre Anſprüche groß
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Frankreich
Wilde Panik in Calais

c B Rotterdam 10 Aug Erſt nachträglich erfährt man
aus der inzwiſchen eingetroffenen Zeitung Telegrammes
du Pas de Calais daß am 13 und 14 Juli in Dünkirchen
eine furchtbare Panik entſtand da ſich das Gerücht
verbreitete die Deutſchen würden am Tage des franzöſiſchen
Nationalfeſtes die Feſtung wieder einmal unter das Feuer
ihrer ſchweren Geſchütze nehmen Als am 13 abends fünf
feindliche Flieger ſich am Himmel zeigten erhielt dieſes Ge
rücht erſt recht Nahrung und es entſtand ein bis dahin bei
ſpielloſer Maſſenauszug aus der Stadt Alles ſtrömte nach
dem Weſten um im Freien die Nacht zu verbringen Doch
blieb alles ruhig und am Nachmittag des 14 Juli begann
wiederum der Einzug der Flüchtlinge Die Militärbehörden
haben eine ſtrenge Unterſuchung e die Urheber der Panik
eingeleitet und eine verdächtige Perſönlichkeit bereits vor
das Kriegsgericht geladen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Torpediert
WVIB Vlaardingen 10 kg Der holländiſche Fiſch

vampfer Vlaardingen 3 hat hier die aus 12 Mann be
ſtehende Beſatzung des britiſchen Fiſchdampfers Weſt
minſter gelandet die er am Freitag ren vnommen hatte Die Weſtminſter war mit einer Fiſch

ladung von Jsland nach Grimsby unt und wurde voneinem W Unterſeeboot verſenkt v Beſatzung hatte
zehn Minuten Zeit erhalten um in die Boote zu

WTB Esbjerg 10 Aug Das Kanonenboot lon
hat in der Nacht ſechs Mann der Beſatzung des Schoners
Jaſon aus Svenberg an Land Le r Schoner iſt bei

Norns Rev torpediert worden Es iſt anzunehmen daß der
Dampfer Vannware an Bord gehabt hat

WTB Stavanger 10 Aug Ein holländiſches Fiſcher
boot ſetzte heute früh die Beſatzung des Dampfers Gei
ranger aus Bergen in Skudesnes an Land Der Dampfer
war 75 Meilen oſtſüdöſtlich Sumburgh Head auf den Shet
landsinſeln torpediert worden Das Schiff war auf dem
Wege von der Petſchora nach Southampton und hatte Holz
geladen Die Mannſchaft hat 94 Stunden in den Booten
zugebracht ehe ſie gerettet wurde

Zum AUntergang des Hilfskrenzers Jndia
WTB Chriſtiania 10 Aug Der von einem deutſchen

Unterſeeboot verſenkte engliſche Hilfskreuzer Jndia gehörte
der Penninſular and Oriental Line und hatte eine Beſatzung
von etwa 340 Mann Unter den in Narwik an Land geſetzten
Mannſchaften befinden ſich 18 Offiziere Die übrigen ſind
wahrſcheinlich umgekommen Die IJndia ſank binnen zwei
bis vier Minuten

Die Tätigkeit der Türken am Suezkanal
e B Lugano 10 Auguſt

Wie der Sonderberichterſtatter des Secolo aus
Aegypten berichtet hören die Türken nicht auf unausgeſetzt
trotz der ungeeigneten Jahreszeit im Suezkanal Lebens
zeichen von ſich zu geben indem ſie Schiffe beſchießen und
Minen in den Kanal verſenken Anfang Juli ſtieß der
Ueberſeedampfer Tereſia von 12000 Tonnen bei Kilo
meter 133 am Südende der Bitterſeen auf eine Mine und
wurde ſchwer beſchädigt Es gelang jedoch dem Kapitän
durch ein ſchnelles Manöver das Schiff in die See zu lenken
und ſo die Verſtopfung des Kanals zu verhindern Später
konnte es ſo weit ausgebeſſert werden daß ſein Transport
nach Alexandrien ermöglicht wurde Die Türken werfen
auch Minen ins Rote Meer Zwei Minen franzöſiſchen
Fabrikats wurden von dem franzöſiſchen Kreuzer Mont
calm im Golfe von Akaba aufgefiſcht

Deutſches Reich
Eine Kundgebung der pommerſchen Nationalliberalen

TU Stettin 8 Aug Der geſchäftsführende Ausſchuß
der nationalliberalen Partei Pommern s der heute in
Stettin tagte faßte einſtimmig wie der Telegraphen
Anion mitgeteilt wird folgende Entſchließung

Der geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen
Partei Pommerns hat mit Befremden davon Kenntnis ge
nommen daß in einer Zeit in der auf den Schlachtfeldern
in Oſt und Weſt ein freies und größeres Deutſchland er
kämpft wird und dadurch das zur Erfüllung heranreift
was in jahrzehntelanger Arbeit getreu den Ueberliefe
rungen Rudolf v Bennigſen die nationalliberale Partei
erſtrebt hat durch Kundgebungen in der Preſſe der An
ſchein erweckt werden konnte als ob eine Erörterung über
die Kriegsziele zu Unſtimmigkeiten und Gegenſätzen in
der Partei führt Welche irreführenden Mitteilungen
dadurch bereits hervorgerufen worden ſind erhellt aus
den Gloſſen die in letzter Zeit ein Teil der Preſſe hierzu
mit deutlich erkennbarer Spitze gegen den Parteiführer
Baſſermann gemacht hat obwohl kein Zweifel darüber
beſtehen kann daß die geſamte Partei ohne Ausnahme und
rückhaltlos auf dem Boden der Kundgebung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes und der Landesvorſitzende vom
16 Mai d J ſteht in der es mit Hinblick auf das Kriegs
ziel heißt daß die gewaltigen Erfolge unſeres unver
gleichlichen Heeres und unſerer todesmutigen Flotte auch
politiſch reſtlos ausgenutzt werden müſſen

Auf eine ſelbſtändige auf eigener gewiſſenhafter
Ueberzeugung begründete Politik in den großen natio
nalen Fragen wird die nationalliberale Partei niemals
verzichten Getragen von dem durch die großen Opfer be
rechtigten Verlangen daß nach dem Wort unſeres Kaiſers
der Friede uns die notwendigen militäriſchen politi

ſchen und wirtſchaftlichen Sicherheiten für die Zukunft
bieten muß ſprechen wir unſerem in jahrelanger ſchwerer
Arbeit erprobten Führer Baſſermann unſer vollſtes
Vertrauen aus

Das WTB wird von nationallibeBerlin 10 Aug
um Veröffentralen Reichs und Landtagsabgeordneten

lichung folgender Erklärung erſucht J
Kürzlich fand eine Zuſammenkunft führender Perſön

lichkeiten der nationalliberalen Partei hauptſächlich Reichs
und Landtagsabgeordneter in Berlin ſtatt Bei Beſpre
chung der Lage wurde der einmütigen Ueberzeugung Aus
druck gegeben daß das Verhalten gegenüber dem
Reichskanzler wie es in jüngſter Zeit an einigen
Stellen der Partei öffentlich betätigt wurde weder die
Geſamtſtimmung der Partei wiedergebe
noch von den Anweſenden gebilligt werden
könne Es müſſe dagegen Verwahrung eingelegt werden daß in ſolchen Kundgebungen der Anſchein
erweckt werde als ob ſie die Meinung der gan
zen Partei darſtellten Die öffentlichen Erklä
rungen des Reichskanzlers lieferten keinen Anlaß zu der
Annahme daß er eine ſchwächliche illuſioniſtiſche das Jnter
eſſe des Reiches nicht rückhaltlos wahrende Politik betreibe
Daß ſeine Politik volles Vertrauen verdiene wird
durch jede perſönliche Ausſprache mit vem Reichskanzler
nur noch verſtärkt Die öffentliche Bekundung eines angeb
lich allgemeinen Mißtrauens ſei geneigt die Autorität
des leitenden Staatsmannes gegenüber
dem Auslande zu erſchüttern und ihm gerade
diejenige kraftvolle Politik zu erſchweren die von ihm r
fordert wird Unbegründete Angriffe gefährden die
Einmütigkeit des deutſchen Volkes im Gegen
ſatz zu der ihm aus der Seele geſprochenen Kund bung desKoiſers als letztes Ziel dieſes Krieges einen Frieden zu

erlangen
der uns die notwendigen militäriſchen politiſchen W

wirtſchaftlichen Sicherseiten für die Zukunft S un
die Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung
unſerer ſchaffender Kräfte in der Heimat und auf dem
freien Meere

Je



Halle und Umgebung

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Juli

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein in Halle gibt
folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

Auf dem mitteldeutſchen Braunkohlenmarkte iſt der Geſchäfts
gang durchweg gut geweſen Die Beſchäftigung war meiſt gleich
teilweiſe auch beſſer als die des Vormonats und vielfach
beſſer als im Juli 1914 geringer gegen das Vorjahr war
ſie nur in ſehr wenigen Fällen Der Abſattz in Briketts
und auch in Naßpreßſteinen war allgemein gut
die Nachfrage koante nicht überall befriedigt werden Ueberarbeit
hat in vermehrtem Umfange ſtattgefunden Der Arbeitermangel
iſt durch die noch immer andauernden Einziehungen zum Militär
weiter verſchärft worden Die Beſchäftigung von Kriegsgefangenen
hat zugenommen trotzdem Gefangene in einzelnen Fällen nicht zu
erhalten waren weil der Ernte wegen jetzt in erſter Linie die
Landwirtſchaft bei der Zuweiſung berückſichtigt wird Auch Frauen
ſind in verſtärktem Maße zur Arbeit herangezogen worden

Die Löhne haben mehrfach eine weitere Steigerung erfahren
auch ſind neuerdings einige Zulagen gewährt worden

Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät unſerer Uni
verſität hat ſeinerzeit einen Preis von 1000 Mark für die beſte Be
arbeitung des Themas Das Recht der deutſchen Kaufmanns
gilden ausgeſchrieben Mit Rückſicht auf den Krieg iſt die Friſt
für Ablieferung der Abhandlungen bis zum 1 Oktober 1916 ver
längert worden

Pflanzt Wintergemüſfe So wird von fachmänniſcher Seite
gemahnt Jetzt iſt noch die beſte Zeit dazu Jn Betracht kommt
Blumenkohl Kohlrabi Braunkohl und auch Spinat Jm Jnter
eſſe der Volksernährung ſollte kein Stückchen Gartenland ungenutzt
liegen bleiben Der Segen wird fich in kurzer Zeit einſtellen

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und
Umgegend hält morgen Donnerstag abends 389 Uhr im
Vereinslokal St Nikolaus Nikolaiſtraße ſeine Monats
verſammlung ab Ehemalige Kameraden die dem Verein
noch fernſtehen ſind willkommen Zu der am Sonntag
den 15 Auguſt ſtattfindenden Bekränzung der Kriegergräber
auf dem Gertraudenfriedhof verſammeln ſich die Kameraden
um 10 Uhr im Reſtaurant Lüderitzberg Reilſtraße Um
recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 9 Auguſt Jm Gefangenenlager wurde

der Fall von Warſchau und Jwangorod natürlich auch ſofort be
kannt Wie man uns erzählt ließ die Ruſſen dieſer neue ſchwere
Mißerfolg ihrer Kampfgenoſſen ziemlich kalt und löſte ſogar eine
gewiſſe Freude darüber aus daß nun das Ende des Krieges einen
guten Schritt näher gerückt ſei Die Franzoſen ſind als unver
wüſtliche Optimiſten ſich klar darüber daß der Fall der beiden
Feſtungen im Grunde nichts zu bedeuten habe da ſie freiwillig
aufgegeben nicht aber durch eine ruſſiſche Niederlage gewonnen
ſeien Nur die Engländer nehmen das uns ſo erfreuliche Ereignis
auf als das was es iſt als eine Niederlage Englands deren
Folgen für die Anſtifter dieſes Weltkrieges vielleicht fühlbarer
werden können als für Rußland ſelbſt Als ein rieſiger Engländer
den Fall Warſchaus erfuhr wurde er blaß und wandte ſich ab

Zerbſt 9 Auguſt Ruſſiſche Saiſon arbeiter als
Brandſtifter Auf der benachbarten Domäne Badetz brach
in der vergangenen Nacht in einem Weisendiemen Feuer aus
Die geſamten dort aufgeſtapelten Weizenvorräte wurden ver
nichtet Außerdem verbrannte eine Dreſchmaſchine und eine große
Strohpreſſe Das Feuer war heute mittag noch nicht gelöſcht Der
Schaden beläuft ſich auf über 16 000 Mark iſt aber durch Ver
ſicherung gedeckt Man vermutet daß der Brand durch ruſſiſche
Saiſonarbeiter die auf der Domäne beſchäftigt waren ſeit geſtern
aber von der Arbeitsſtätte verſchwunden ſind angelegt worden iſt

Meuſelwitz 9 Auguſt Jn der Stadtratsſitzun g
wurde mitgeteilt daß die beiden Milchlieferanten Ritterguts
vächter Präßler und Gutsbeſitzer Kluge gelegentlich einer Be
ſprechung geſagt haben daß ſie im Falle der Feſtſetzung des Höchſt
preiſes für Milch auf 22 Pfg gezwungen wären ihr Milchvieh
absuſchaffen Der Stadtrat beſchloß darauſ ſofern die Milch
lieferanten dieſe Maßnahme wirklich durchführen würden eine
kommunale Milchverſorgung ins Auge zu faſſen

S Sonneberg 9 Auguſt Gute Honigernte Nach
Mitteilungen des Bienenzuchtvereins Sonneberg haben nach vielen
mageren Jahren die Bienenzüchter des Meininger Oberlandes und
ſoweit ſich die diesbezüglichen Nachrichten aus unſerem deutſchen
Vaterlande überſehen laſſen der weitaus größte Teil der Jmker
Deutſchlands eine vorzügliche Honigernte zu verzeichnen So haben
auch die Jmmen mit Fleiß beigetragen den teufliſchen Aushunge
rungsplan unſerer Gegner zunichte zu machen

Haſſelfelde 9 Auguſt Waldhimbeeren Viele
Familien verſchaffen ſich jetzt durch das Einſammeln der Wald
bimbeeren die in dieſem Jahre reichlich gewachſen ſind eine gute
Nebeneinnahme Das Pfund wird mit 24 Pfg bezahlt Die
hieſigen Kaufleute kaufen die Beeren und ſenden ſie nach Nord
hauſen Halle Quedlinburg uſw

Bautzen 9 Auguſt Die Milchpreiſe ſind hier von
der Mehrzahl der Lieferanten infolge der zahlreichen Proteſte und
der allgemeinen Entrüſtung über die letzten Preiserhöhungen
wieder auf den früheren Stand herabgeſetzt worden

Stolberg i 9 Aug Die Linienführung derBahnſtrecke ſoll eine Aenderung erfahren Das Gleis wird
bereits bei der ſogenannten ſchwarzen Brücke die Straße und die
Tyra überqueren und von da an der jenſeitigen Berglehne entlang
geführt werden Die durch das vorherige Projekt notwendig ge
weſene Ueberſchreitung zweier Straßen wird dadurch vermieden
ebenſo die weitere Durchſchneidung von Wieſen und Ackerflächen
Der Bahnhof wird die Bezeichnung Stolberg Harz erhalten

Brücken a d Helme 9 Aug Die Laus als
Lebensretter Ein Landſturmmann von hier der auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz kämpft ſandte wie die
KyffhäuſerZeitung ſchreibt ſeiner Frau in einem Briefe

ſorgfältig eingewickelt eine Laus mit Dieſes kleine
Tierchen ſo ſchreibt er iſt mein Lebensretter geweſen
Es habe ihn ganz energiſch in das Bein gezwickt und er
habe ſich verzweifelt auf die Erde geworfen um ſich zu
kratzen Jn demſelben Augenblick ſei eine Granate dicht
über ihn hinweggeſauſt die ſeinen Nebenmann hinweg riß
ihn aber wie durch ein Wunder verſchonte Die ſonſt ſo
geſchmähte Laus aber wird nun in der Familie des Land
ſturmmannes in Ehren gehalten werden

4 Güſten i Anh 9 Aug Jm Schacht verunglückt
Der 19jährige Fördermann Friedrich W aus Schackſtedt zog ſich
geſtern früh im Schacht II der KleinSchierſtedter Anlage des Her
zoglichen Salzwerkes einen Schädelbruch dadurch zu daß aus 15
Meter Höhe ein etwa 2 Kgr ſchweres Geſteinsſtück auf ihn fiel
Der Verletzte wurde bewußtlos nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
an Aſchersleben gebracht
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Gerichtsverhandlungen

Kriegsverrat
WTB Berlin 10 Auguſt Der Mitinhaber der ange

ſehenen Speditionsfirma Meyer Schauenberg in Mül
hauſen i Alfred Meyer wurde am 3 Auguſt nach 9
tägiger Verhandlung wegen Kriegsverrats zu lebensläng
lichem Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt Daß der Verbrecher der Todesſtrafe entging
verdankt er wohl nur dem Umſtande daß er am Schluſſe der
Verhandlungen ein volles Geſtändnis abgelegt hatte wo
nach er dem franzöſiſchen Nachrichtendienſt längere Zeit hin
durch Nachrichten über deutſche Truppenbewegungen über
mittelt hatte Meyer hatte übrigens auch noch einen Mord
anſchlag auf einen Gefängnisaufſeher verſucht Er kann von
Glück ſagen daß er ſich vor einem deutſchen Gericht zu ver
antworten hatte das auch einem ſo ſchweren Verbrecher
gegenüber ein unparteiiſches Urteil bewahrt hat

Letzte Depeſ chen

Franzöſiſche Fliegerangriffe auf Zweibrücken
und St Jngbert

WTB Berlin 10 Aug Geſtern vormittag machten
ſechs bis acht feindliche Flugzeuge einen Angriff auf die
außerhalb des Operationsgebietes liegenden Orte Zwei
brücken und St Jngbert Jn Zvweibrücken wurden 15 bis
20 Bomben beobachtet es wurde nur unbedeutender Sach
ſchaden verurſacht Jn St Jngbert acht Tote und zwei
Verwundete

Deutſche Boote zeigen ſtets ihre Flagge
WTB Berlin 10 Auguſt

Von zuſtändiger Seite wird uns mitgeteilt Jn norwe
iſchen Blättern findet ſich die Behauptung deutſche Booteführen keine Flagge und hätten ihre Nummern entfernt

um neutrale Schiffe verſenken zu können ohne zur Verant
wortung gezogen werden können

Dieſe Behauptung iſt ſoweit ſie ſich auf das Flaggen
führen bezieht falſch Bei jeder m alſo
auch beim Anhalten und Durchſuchen neutraler Schiffe
führen die deutſchen Boote die Kriegsflagge durch die ſie
ſich als zu Kriegshandlungen berechtigte Kriegsſchiffe aus
weiſen Selbſtverſtändlich führen die deutſchen Boote die
Flagge auch wenn ſie gezwungen ſind nach dem Durchſuchen
zur Verſenkung eines neutralen Schiffes p ſchreiten die
nur in Frage kommt wenn nachgewieſen wird daß ſie Bann
ware zum Feinde bringen und die Einbringung als Priſe
nicht möglich iſt

Die Behauptung daß deutſche Boote keine Num
mer mehr führen iſt richtig Die Gründe dafür ſind
militäriſcher Natur Es geſchieht mit Rückſicht auf den
Feind aber nicht im Hinblick auf die Neutralen
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Die Kämpfe in Nordkamerun
IV Amſterdam 10 Aug Der Daily Chronicle

veröffentlicht einen längeren Brief aus Garua über die
Kämpfe in Nordkamerun Es geht daraus hervor daß die
verbündeten engliſch franzöſiſchen Truppen enorme
Schwierigkeiten bei ihrem Kampfe gegen
die Deutſchen zu überwinden hatten und trotz ihrer
großen Uebermacht nur ſchrittweiſe vorwärts kommen Es
geht aus dem Vriefe weiter hervor daß die erſten Verſuche
des Expeditionskorps die deutſche Hauptſtadt Garuag zu be
ſetzen mit einer Niederlage und ſchweren Ver
luſten für die Angreifer endigten Die deutſchen
Streitkräfte ſollen ſich jetzt in das Andaragebirge zurück
gezogen haben und die Stellungen zwiſchen Marua und
Mora beſetzen Die Kämpfe im Süden Kameruns ſeien
völlig zum Stillſtand gekommen jedenfalls finde nur
Guerillakrieg ſtatt

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 10 Auguſt

Das Große Hauptquartier meldet
An der Dardanellenfront wieſen wir am 9 Aug

nördlich von Ari Burnu von neuem einen feindlichen
Angriff ab und fügten dem Feinde ſchwere Verluſte
zu Weiter nördlich vertrieben wir den Feind durch einen
kräftigen Angriff Wir nahmen hier 4 Offiziere und 50
Mann gefangen und erbeuteten 2 Maſchinengewehre Bei
Sedul Bahr beſetzten wir auf dem linken Flügel den größten
Teil eines Grabens der ſich abgeſondert zwiſchen uns und
dem Feind befindet An den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung

Was der ruſſiſche Generalſtab berichtet
WTIB Petersburg 10 Aug Die letzte Mitteilung des

Großen Generalſtabes beſagt Zwiſchen Düng und Njemen
drängten unſere Truppen am 8 Auguſt den Feind in der
Gegend von Friedrichſtadt auf das rechte Ufer des Fluſſes
Njemenek in den Abſchnitt flußaufwärts von Schönberg
urück Jn Gegend nordöſtlich Wilkomir wurden die deutſchen
Se welche dabei große Verluſte erlitten aus einigen

Dörfern verdrängt Wir machten dabei einige Dutzend Ge
fangene Jn der Nacht zum V W erneuerte der Feind
ſeine Angriffsverſuche gegen die Befeſtigungen von Kowno

er Stellungen wurden am Tage darauf von feindlichen
Geſchützen bis zu den größten Kalibern heftig beſchoſſen
Die Angriffe des Feindes gegen unſere vorgeſchobenen Stel
lungen waren ſehr energiſch durchgeführt Nach den letzten
Berichten ſind die Anſtürme der Deutſchen gegen die Weſt
front von Kowno in der Nacht zum 9 Auguſt überall verluſt
reich abgeſchlogen worden Unſere Artillerie erwiderte das
eindliche Feuer kräftig Bei Oſſowiece und in Gegend von
edwabno heftiges Feuer Auf dem linken Narewufer am

8 Auguſt vereinzelte Kämpfe beſonders in Richtung auf
Lomza und im nördlichen Abſchnitt der Straße Lomza
Oſtrow Jn den anderen Gegenden und rechts der mittleren
Weichſel keine erheblichen Zuſammenſtöße Auf den Straßen
um Wlodawa ſowie am Bug an der Zlota Lipa und am
Dnjeftr keine derung

160 Mann umgekommen
WTB Bodö 10 Aug Nach den neueſten Meldungen

find im ganzen 242 Mann von der Beſatzung des torpedierten
Hilfskreuzers Jndia nach Narwik gebracht worden davon
82 mit dem Göſtaland und 50 Mann mit dem bewaffneten
engliſchen r Saxon davon elf Tote Der

Kapitän ſoll unter den Geretteten befinden Es ſind un
efähr 160 Mann umgekommen Ein Jnſpektionsſchiff hole
ute 48 Gerettete und 36 Tote von Helligvaer ab Dit

übrigen Toten werden morgen hier begraben werden

Verurteilung wegen Spionagge

WTB Leipzig 10 a Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion der Kaufleute Max Mäder und Heinrich Stumpf
die vom Landgericht Se a M am 16 Juni wegen
Verabredung eines Verbrechens der Spionage zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt worden ſind

Freiſprechung General Auffenbergs

WIB Wien 10 Aug Wie amtlich mitgeteilt wird
fand am 3 und 4 Auguſt vor dem Wiener Diviſionsgericht
die Hauptverhandlung gegen den General der Jnfanterie
Moritz Ritter von Auffenberg ſtatt Dieſer wurde von
der Anklage freigeſprochen er habe die Sicherheit der Armee
dadurch gefährdet daß er im Herbſt 1912 während der
Tagung der Delegationen in Budapeſt geheimzuhaltende
Dispoſitionen über militäriſche Defenſivmaßnahmen der
Monarchie dem in Wien wohnhaften Oberſten des Ruhe
ſtandes Heinrich Ritter von Schwarz der davon keine Kennt
nis haben ſollte um ihm materiell aufzuhelfen mitteilte
Dieſe Mitteilung ſollte abſichtlich und in der Weiſe geſchehen
u daß er ihm am 18 November 1912 eine e

aſche des er zuſandte es ſei eine teilweiſe Mobili
ſierung im Norden wahrſcheinlich Ferner ſollte er den Ge
nannten am 21 November 1912 unter Bekanntgabe der
Namen der Kommandanten des 10 und 11 Korps über
die vom Kriegsminiſterium am gleichen Tage nach Aller

öchſter Genehmigung beſchloſſene Erhöhung des Friedens
tandes bei den Truppen und Anſtalten der erwähnten Korps
telegraphiſch benachrichtigt und ſomit ein Verbrechen derHintanſetzung der Dienſworſchriſten im allgemeinen be
gangen haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 10 Auguſt Die mehrerwähnte Stellungnahme
gegen das Ueberhandnehmen der Effektenſpekulation wirkte im
heutigen freien Börſenverkehr inſofern nach als die Amſätze eine
weitere Einſchränkung erfuhren Jn der Kursbewegung traten
dagegen keine markanteren Aenderungen in die Erſcheinung Die
allgemeine Kriegslage ſtellt ſich fortgeſetzt ſo günſtig dar daß
feriöſe Effektenbeſitzer wenig Neigung zum Losſchlagen ihrer Werte
an den Tag legen Jn der erſten Zeit zeigte ſich heute für rheiniſche
und oberſchleſiſche Montanwerte teilweiſe eine leichte Befeſtigung
der Preiſe im Verlauf gab die Stimmung etwas nach Stahlwerte
erfuhren keine Veränderung Jn vereinzelten Elektrizitätsaktien
fanden lebhaftere Umſätze bei guter Haltung ſtatt Jn den Werten
der Kriegsinduſtrie zeigte ſich bei nominellen Kurſen keine Ver
änderung Kriegsanleihen gut behauptet Tägliches Geld ange
boten zu 3 Prozent ca Privatdiskont ca 322 Prozent Von
Deviſen lagen Nordiſche Wechſel feſter Holland unverändert
Rubelnoten behauptet

Getreide

Berlin 10 Auguſt Die Haltung für Mais blieb heute
bei niedrigen Forderungen ſchwach Kaufluſt zeigte ſich recht
wenig Ausländiſche Gerſte auf Abladung oder rollend iſt noch
nicht wieder angeboten worden die Nachfrage danach war aber
ſehr rege Für am Lager befindliche Mittelware forderte man
denſelben hohen Preis wie geſtern Ausländiſche Weizenkleie und
andere Futterartikel haben bei verhältnismäßig kleinem Verkehr
ihren Preisſtand behauptet Erbſen ſtanden reichlich zur Ver
fügung doch hält man die Forderungen noch für zu hoch Mai
mehl ging leicht im Preiſe zurück infolge Nachlaſſen der Kauf
luſt Getreide geſchäftslos alles geſtrichen Wetter Schön

A E G B E W Wie man hört werden in den in dieſen
Tagen ſtattfindenden Aufſichtsratsſitzungen die beiden Geſellſchaften

die Bedingungen für eine Fuſion der beiden Unter
nehmungen endgültig feſtgeſetzt werden An der Börſe ver
lautete daß für 4 B E Aktien drei Aktien der A E G ein
ſchließlich Dividendenſchein für 1914/15 gewährt werden ſollen

Verein Deutſcher Eiſengießereien Die Marktlage in den
deutſchen Eiſengießereien wurde u der 46 Hauptverſammlung die
am Sonnabend in Kaſſel abgehalten wurde eingehend erörtert
Es wurde feſtgeſtellt daß die ſämtlichen Gruppen des Vereins
den ſtark geſtiegenen Geſtehungskoſten entſprechend während des
Krieges die Preiſe für Gußwaren um durchſchnittlich 5 Mark
ver 100 Kg erhöht haben Die Verſammlung erklärte eine weitere
Erhöhung der Gusßpreiſe für notwendig falls die Ge
S n insbeſondere die Rohſtoffpreiſe noch weiter ſteigen
ollten

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Jn der Zechenbeſitzer
verſammlung des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats an der
Vertreter des preußiſchen Handelsminiſters teilnahmen wurden
die Verhandlungen über die Syndikatsernex ung fortgeſetzt Der
Vorfitzende Geheimrat Dr Kirdorff gab d Grundſätze bekannt
unter denen die Vorverträge mit Händlern in dem geplanten
Uebergangsſyndikat geregelt werden ſollen Jn der nächſten Zechen
beſitzerverſammlung hofft man zu einer Einigung in dieſer Frage
zu kommen die als ein wichtiger Schritt auf dem Wese zur Bildung
des Uebergangsſyndikats angeſehen wird Zur Förderung dieſer
Angelegenheit iſt ein Ausſchuß eingeſetzt worden der mit den
Zechenbeſitzern die Vorverträge abgeſchloſſen haben in Gemein
ſchaft mit den betreffenden Handelsfirmen in Verhandlungen ein
treten ſoll Weitere Zechenbeſitzerverſammlungen finden wie uns
ferner mitgeteilt wird am 10 und 13 Auguſt ſtatt

Ein Händlerbund deutſcher Schreibmaſchinen Jn dieſen Tagen
hat ſich in Berlin der Händlerbund Deutſche Schreibmaſchine
S D gegründet Der Händlerbund der bereits bei der

Gründung eine anſehnliche Mitgliederzahl erreicht hat iſt mit dem
Zuſammenſchluß aller Händler Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns beſchäftigt um durch eine machtvolle Organiſation für die
Anerkennung deutſchen Fleißes deutſcher Erzeugniſſe nachdrücklich
und erfolgreich einzutreten Der Bund wird darauf hinwirken
daß der deutſchen SchreibmaſchinenJnduſtrie der Platz eingeräumt
wird der ihr dank ihrer unermüdlichen erfolgreichen Arbeit und
dank ihrer hervorragenden Leiſtungen zukomme Der Bund be
zweckt wie mitgeteilt wird nicht die urteilsloſe Verdrängung der
ausländiſchen Erzeugniſſe er erſtrebt vielmehr eine Bevorzugung
des deutſchen Fabrikats

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 10 Auguſt
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